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un« »on aden SBetänbcrungen Äenntnlß geben ju woden, welcbe

ftd) mit SBcjug auf ängebörigc 3bre« Äanton« ober bort SRiecer-

gelaffcne ergeben baben unb eine flcnbcrung Im gcbtudlen ©tat
be« legten Sabre« bebingen.

©tbßrnofftnfd)aft.

($err Dberft Cufnclet) fjat feine ©ntlaffung »on ber

©tede eine« SBaffencbcf« ber Saoaderie »erlangt rccldje ibm
»em b. äBunbc«ratfj unter beftcr SBerbanfung ber gclclftcten ©lenfte
aud) erlbcllt würbe. £crr Cbcrft Dulnelet bat butd) »Iele 3abre
blc ©tede eine« (5t>ef9 ber Saoaderie betteltet unb tie SBafje

banfte feinet Scitung mandjen ctfjcblfdjcn gettfdjtltt. SBcfeitbct«

erfrcullcb war bie ©neigte, mit wclcbct £crt Dbctft Dulnelet bie

»Bewaffnung unfetet SRcitcrci mit SRepclicvlarabinern gegenüber

aden ^crurtbcilen »crfodjt. — SBenn unfere ©aoader'e balb mit
jeltgemäßen SBaffen »erfeljen fein wirb, fo Ift biefe« bauptfädjlid)
efn SPcrbfcnft bc« fdjcibcnben SBaffcn-©bcf«.

(©er neue 58a ff cn djef ber Sa» alle tie.) ©ei SBun»

bc«ratb bat ben §rn. Dberft 3ebnber, ftüfjeten Oberinftrufter
ber ©asaderlc jum ©bef biefer SBaffc ernannt, ©le Sffi.ifjl er»

fdjetnt eine glüdlidje; »en ber Sbatfraft be« neuen SBaffendjcf«

läßt ftd) erwarten, baß er unfere ©aoaflerle trefc ber mannigfadjen
•SMnbtrnlffc auf ben ©rab ber Äricg«tüd)ilgfcit bringen werbe, ber

»erlangt werten muß wenn blc SRcitcrci ©rljcblicbc« [elften feil.
C»nbe«ftabt. (SSnctfcnnung.) ©er SBunbcJrau) bat bem

*crrn ©eneral $erjcg, S5rtldcrie»3nfpcfter, bei ©elegenheit bei

SBedcnbung be« untei fefnet Seltung ju ©tanbc gefemnienen nnb

nunmtbt fn befben ©ptad)cn etfdjlenencn SSttldcticbanbbudjc«,

feinen ©anf au«gef»redjcn. — ©a« ärtldericbantbud) bietet ein

febr fdjäfcbarc« Sef-rmlttcl für bie ©clbftaufbtlbinig bet attideife»

efpji'rc •

Sem. (©et neue SRititär «©Ireftor.) 3n SBcrn war

man nad) langem ©udjen enblid) fc glüdlld) einen SfRilitär ©I»

itftet ju pnben. $err Dberftlieutenant HBvjntflcrf fed bie, wie

c« fdjclnt, wenig gefudjte ©tede eine« ©bef« bc« SJRilltärteparte'

ment« übernehmen.

8njem. (Sbätigfett bei Dff(jlct«gefelffdjaft.)
©et Sßräflbcnt bet Dfpjlct«gcfcdfd)aft (§err Dbetftf. SÄ. Spfsffci)

bat bctfclben ein auSfüfjrlidje« SBrogramm über tie im Saufe

biefe« SBIntct« ju bebanbetnten ©egcnftänbe »crgclegt, weldje«

fefner Swcdmäßfgfeit wegen adgemeinen SBelfad fanb. — ©cit
bem legten SBcricht würben »Borträge gcbalten »en $r. Dbcrftl.
SBftjffcr über SBalbgefedjte, »on §crrn ©djüfecnbauptmann ®ci«»

bü«Ier über Drt«gcfccbte, ron $crrn ©tab«major SIReljr übet

SBcttbcfbfgung unb Slngrfff »en ©djanjen, »on §crrn Dberft

SJmrljBn über SSerttjeiblgung »en ©täcten, »on Jperrn Lieutenant

3fmmermann übet SHngtlfi unb SBertbeiblgttng »en Mntjcbcn,

SRaoln« unb «einen ©cwäftcrn, »cn J&etrn ©a)ü^enllcutenant
Bettel übet »Sngtiff unb SBtrtfjeiblgung »on ©eplecn, SBtüden unb

©ämmen, »en #errn Sieutenant Simadjei übet Äunbfdjaft«blenft,

»en $errn Dberft Söffet (ba ber $crr, weldjer ben Sßortrag

tjaltcn fodte, pdj unpäßltdj meltete, In ©cmanglung eine« antetn

©egenftanbe«) SBtrfdjt unb Äritff be« ©cfedjt« bef Ponte-della-
Valle (in weldjem §err STRojer SBictanb, jetziger citg. Dbcjft,
»erwunbet werben ift). SBcttcrc SBcrträgc werten folgen. Sßletc bet

gebaltenen Vorträge waren frtjr intcreffant unb lieferten einen SBe?

wei« »en bem gleiß, mit weldjem bte betreffenben Dfpjlere fieb

auf bfcfelbcn »orbereitet bauen. ©« f 1 erfreulldj, baß pdj biefe«

Saljt audj Jüngere £eucn an ben »Betträgen bettjeiligen, ba

biefe« febr geeignet fft, ffjre Siebe ju mllftätifdjen ©tublen ju
weden.

©OlOtinrn. (»Bewaffnung bet Äabcttcn.) ©ie Äa»'

betten-Äommifpen »on DItcn »etlangt jut Slnfdjaffung »on Jpinter»

labtrgcwebren unb 2 Äanonen einen Ärcbit »on gr. 4000; pe

Wid bfe ©adje mit ©neigte wiebet an bie $anb nefjmen.

Ä u e l a n b.

granfreid). (©ie perfoblfdjc 3Rflitäi»SitteMtur.) ©ie ÜRi»

litär>Slttcratur ber granjofen weldje nad) ben großen .Kriegen
te« erften Äaiferreldjc«, In ber 3eit wo Samarque, Sßclct, ©arrien»
SRifa«, ge» u. ». a. fdjricbcn, fn »oder SBlütlje ftanb, war fn

ben legten 3abrcn »or MuJbrudj bc« getejuge«, ber für granfreid)

fc »crbäugnlß»cd wurte, beinabe abgefterben. Umfonft
tjatte SfRarfdjad SRiel blefelbe neu ju beleben gcfudjt; feine SBe«

ftrebungen fetjeiterten an rem 3ntiff(rentl«mu« ber 3lrmce. SRadj»

bem granfreid) bfe traurigen grüdjte ber S3mtadjläf|igitng ber

ÄrlcgSwfjTnifdjaften in »oflftem SIRafte geerntet, ftctjt ;u erwarten,

baß e« bfefen gebier fünftig ju »:rmelben fudjen werbe, ©le

petlotifdie »Militär Sittcratur, blc In ben jüngft »ergangenen 3abren

wenig Sntevcffantc« bot unb wäbrenb bem Ärlcg ganj unter»

bredjen würbe, fängt wlcber an ju erfdjelnen. SBir woden einen

SBlId auf jene »Blätter werfen, welcbe bfe Slufgabe Ijaben, bfe fo

notljwenbige mllitärifdjc SBitoung in ber fratijöftfdjen Slrmee ju
»erbreiten. $fcr feiten wir :

1. Le moniteur de l'armäe. ©erfetbe bringt ade offijfcdcn
SBcröffentlfdjungcn, anßerbcm fed berfclbe fünftfg tnffltärifdj Wieb»

tige fragen bcljanbcln unb wfdjtfgc SBeränberungcn fn ber fran»

jöftfdjen unt ten Slrmeen bc« Sluälanbc« bringen. Um bie fran«

jepfdje Slrmee übet bie ©igentljümlidjfciten unb gortfdjritte ber

fremben Slrmeen ftet« fm Saufenbcn ju erbalten, fod bemfelben

efn »Bulletin milltaire de l'ötranger, ba« »on ©eneralftab«»

ofpjiercn rebigfrt wirb, beigegeben werben.

2. Le speetateur militaire. SBon bfefer Beilfdjrift etfd)eint

jcben SRonat ein ,Ocft. ©lefelbcn enttjalttn wfffenfdjaftlldje Slb-.

banblungcn nebft einer Uebcrftd)t über bie ©rfdjeinungen im ®e<

biete ter SIRilitär-SItteratur,

3. L'avenlr milltaire. ©lefe« Statt ift erft lefjte« Sabr ent»

ftanben; menatlid) werben 6 SRummern ausgegeben, ©iefetben

enthalten Slbbanblungen, Scitartlfel, bfe ©rnennungen, mlnifte»

rledc ©rlaffe unb mllitärifdjc SRcufgfeften au« bem 3n« unb

?lu«lanbe.

4. Le Journal des sciences militaires, weldjem ba« Journal
des armes speciales beigegeben ift. ©lefe« 3eurnal fjat 48

Sabrgänge tjfnter ftcb unb burdj bie ©relgniffe be« Äriege« 1870

unterbrodien, crfdjelnt e« erft wlcber feit Sünfang blefc« Safjrc«.
SBon bemfelben witb morattid) ein Jg>eft »on 160 ©elten ba«

nacb ©rforterniß mit Äarten, SBfänen unb 3c(djnungen »erfeben

ift, ausgegeben. SRadj ber erften SRummer ju fdjlfeßen, wirb

biefe« 3»urnal ftdj »er ben anbern burdj ©ebalt au«}eidjnen.

SBenn wfr ter neu entftebenben perfobifdjen 5R(tttät»8lttctatut

gtanfrefdj« ein glüdlidje« ©ctelben wünfdjen, fönnen wfr un«

bedj nidjt bei Ucberjaigung »eifdjlicßen, baß c« nodj lange braudjt,

bl« blefelbe ber bcuifdjen audj nur einigermaßen ebenbürtig jur
©eite (leben wfrb.

— (Sßerfdjanjtc Säger.) ©er „Ximc«* witb »on fjiet ge«

fdjifebcn: ©a« in ber SRäbe »on SRouen ju bftbcnbe »er»

fdjanjte Säger ftetjt im Bufammenbange mft etnein adgemeinen

©tjftcm, ba« „fonjentrffdjc Skrtbcfbtgung" genannt werben mag

unb fn ber SBcrgrößerung ber 3B(berftanb«gcwalt fn bem SBer»

bältniß, a!« pdj ber SSngrIff bem 3entrum nähert, beftebt. 3n

blcfcm ©fnnc wirb efne »odftänblge SRctbe »cn »erfdjanjten Sa»

gern fn SRouen, Jpasrc, ©fjalon«, 23ourge«, Seur«, Saugte«, ©ijon
unb an anbetn SBtäfcen, wo bie SBflbung blefet Saget jut Slu«»

füljiung bc« ©»ftew« notbwenbfg fefn mag, gebilbet werten, ©ie

In einem tcln tefenftoen ©eift aufgefaßte SBfibung blefet Saget

witb ju felnetlet @d)wlerlgfelten Säntaß geben unb frieblla)e SBe«

jiebungen felne*weg« beeinträdjtigen.
SB r e u ß e n. (©ie SBermlßtcn.) Ärfeg«mln(flct ©taf SReen

etlläit: ©ie Babi ber SBermlßtcn »en bei »Armee be« SRcrt»

bunbe«, cinfdjlicßlldj ber SBabcnfcr, febod) obne bfe fädjftfdjen

Äctp« bettage betjeit 3241 SRann. Jfjleiin ftnb bie nacb. SBet»

luft bet SRetogn(tfon«matfe ©efadenen, fowfe efn gteßet Xtytt
bet in bet ©efangcnfdjaft SBetftotbcnen inbegriffen, ©et Ärieg«»

minifter erfennt an, baß bie bcutfdjen ©efangenen unb SJetwun»

beten Hjellwetfe mit fdjöner Humanität befjanbett wntben mrt
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UN« vcn allcn Veränderungen Kenntniß geben zu wollen, welche

sich mit Bezug auf Angehörige Ihre« Kanton« oder bori Niercr-
gelasscne ergeben haben und eine Aenderung tm gedruckten Etat
de« letzten Jahre« bedingen.

Eidgenossenschaft.

(Herr Oberst Ouinclct) hat scine Entlassung von dcr

Stcllc einc« Wafscnchef« dcr Cavallcric vcrlangt, wclche ihm
vom b. Bundcsrath untcr bcstcr Bcrdankung der gclcistctcn Dicnste
auch ertbcil, wurde. Hcrr Obcrst Ouinclct hat durch vicle Jahre
die Stcllc cincs Chcfs dcr Cavallcric bekleidet und dic Waffe
dankte scincr Lcitung manchen crhcblichcn Fortschritt. Brso„dcrS
erfreulich war die Encrgie, mit welcher Hcrr Oberst Quinclet dic

Bewaffnung unserer Rciterci mit Ncpeiicrkarabincrn gcgcnübcr
allcn Borurthcilcn verfocht. — Wenn unscrc Cavallcr'c bald mit
zeitgemäßen Waffen versehen sein wird, so ist dicscS hauptsächlich
ein Verdienst des scheidenden Waffcn Cbcfs.

(Der neue Waffenchcf dcr Cav alleric,) Dcr
Bundcsrath hat dcn Hrn. Obcrst Zchndcr, früheren Oberinstruktor
der Cavallcric zum Chcf dicscr Waffc ernannt. Die W>hl
crscheint cine glückliche; von dcr Thatkraft de« ncucn Waffenchcf«
läßt sich erwarten, daß cr unscrc Cavallerie trotz dcr mannigfachen
Hindernisse auf den Grad dcr Kriegstüchtigkeit bringen werde, der

vcrlangt wcrdcn muß, wcnn dic Reitcrci ErhcblichcS lcistcn soll.

Vundesstadt. (Anerkennung.) Dcr BundeSrath hat dcm

Herrn General Herzog, Artillerie-Inspektor, bci Gelegenheit dcr

Vollendung dcê untcr scincr Leitung zu Stande gckommcncn nnd

nunmehr in bcidcn Sprachcn erschicncncn ArtillcriehandbuchrS,

seinen Dank ausgesprochen. — Da« Artillerichandbuch bietet cin

scbr schätzbare« Lehrmittel für die SclbstauSbtldnng der Artillerieoffiziere.

'
Bern. (Der neue Militär-Direktor.) In Bcrn war

man nach langem Suchen endlich sv glücklich eincn Militär
Direktor zu finden. Herr Oberstlieutenant Wynistorf soll dic, wie

e« scheint, wcnig gesuchte Stelle eine« Cbef« des Militärdcxarte'
ment« übernehmen,

Luzer». (Thätigkeit der Ofsiziersgesellschaft.)
Der Präsident dcr OffizicrSgcscllschaft (Herr Obersts. A. Pfyffcr)
hat dcisclben ein ausführliche« Programm übcr die im Laufe

dieses Winter« zu behandelnden Gcgcnständc vorgelegt, wclchc«

seincr Zweckmäßigkeit wcgen allgcmcincn Beifall fand. — Scit
dcm lctzten Bericht wurden Vorträge gehalten »vn Hr. Obcrstl.

Pfyffer übcr Waldgefechte, von Herrn Schützcnhauptmann GctS-

hüsler über OrtSgefcchte, von Hcrrn Stabsmajor Mohr über

Vertheidigung und Angriff »on Schanzen, von Hcrrn Obcrst

Amrhyn über Vertheidigung von Stäetcn, von Herrn Lieutenant

Zimmermann über Angriff und Vertheidigung von Anhöhcn,

Ravin« und kletncn Gewäsicrn, von Herr» Schützcnlieuienant

Zettel übcr Angriff und Vcrthcidigung »vn Defilecn, Brückcn und

Dämmen, »on Herrn Lieutenant Limacher übcr KundschaftSdienst,

von Herrn Oberst Pfyffcr (da dcr Hcrr, wclchcr den Vortrag

haltcn sollte, sich unpäßlich meldete, tn Ermanglung cincs andern

Gcgenstandcs) Bericht und Kritik des Gcfccht« bei ?onte-àella-
Valle (in welchem Herr Major Wicland, jetziger eidg. Obezst.

verwundet worden ist). Weitere Vorträge wcrden folgen. Viele dcr

gchaltencn Vorträge waren schr intercisemi und licfcrten cincn

Beweis von dem Fleiß, mit welchem die betreffenden Offiziere sich

auf dieselben »«bereitet hatten. Es i l erfreulich, daß sich diese«

Jahr auch jüngere Herren an den Vorträgen bctheiligcn, da

diese« schr geeignet tst, ihre Liebe zu militärischen Studien zu

wecken,

Solothurn. (Bewaffnung der Kadetten.) Die Ka

retten Kommission von Oltcn »erlangt zur Anschaffung »on Hinter-

ladergewehren und 2 Kanonen einen Kredit vcn Fr. 4000; sie

will die Sache mit Energie wieder an die Hand nehmen.

Anstand.

Frankreich. (Die periodische Militär-Litteratur) Die Mi-
litär-Liticratur der Franzosen, welche nach den großen Kriegen
de« crstcn Kaiscrrcichc«, in dcr Zcit wo Lamarque, Pelct, Carrion-
NisaS, Fcy u. v. a, schrieben, in voller Blüthe stand, war in
dcn lctztcn Jahrcn vor Ausbruch dcS Fclczugcs, der für Frankrcich

so vcrhängnißvoll wurde, beinahe abgcstorbcn. Umsonst

hatte Marschall Niel dieselbe ncu zu bclebcn gesucht; scine

Bestrebungen scheiterten an rem JndiffirentiSmuS dcr Armcc. Nachdem

Frankrcich die traurigcn Früchte dcr Vcruachläsfigung der

KricgSwisscnschaftcn in vollstem Maßc gccrntct, stcht zu erwarten,

daß cs dicscn Fehler künftig zu »,'rmeldcn suchen werde. Die

periodische Militär Litteratur, dic in dcn jüngst vcrgsngencn Jahren

wcnig JntercssanIcS bot und währcnd dcm Kricg ganz
unterbrochen wurdc, fängt wicder an zu erschein?». Wir wollcn einen

Blick auf jcne Blätter werfen, welche die Aufgabc haben, die so

nolhmendige militärische Bildung in dcr französischen Armee zu

verbreiten. Hier sehen wir!
1. I^e moniteur cls I'armse. Dcrsclbc bringt alle offizicllcn

Bcröffcntlichungcn, außcrdcm soll dcrsclbc künftig militärisch wich-

iigc Fragcn behandln „nd wichtige Vcrändcrungcn in dcr

französifchcn und dcn Armcen dcS AuSlandcs bringen. Um die

französische Armee übe, die Eigenthümlichkeiten und Fortschritte der

frcmden Armeen stcts im Laufenden zu erhallen, soll demselben

ein »Nullet!» militaire cls l'étranger, daê von GeneralstabSofsizieren

redigirt wird, beigegeben werden.

2. I-e spectateur militaire. Von dieser Zeitschrift crschcint

jcdcn Monat cin ,5cft. Dicsclbcn enthalten wissenschaftliche

Abhandlungen ncbst einer Uebersicht über die Erscheinungen im Ge-

bieie der Militär Littcratnr,
3. I/averiir militaire. Dicsc« Blatt ist erst lctztc« Jahr

entstanden; monatlich wcrdcn 6 Nummern ausgegeben. Dieselben

enthaltcn Abhandlungen, Leitartikel. die Ernennungen, mtniste-

ricllc Erlassc »nd militärische NcuigKiten aus dem Jn- und

Auslande.

4. I^s Hcmroal cles soienoes militaires, welchem da« Zournal
àes armes spéciales beigegeben ist. Diese« Journal hat 43

Jalirgänge hintcr sich und durch die Ereignisse de« Kriege« 1870

unterbrochen, crscheint e« erst wieder scit Anfang dicsc« Jahrc«.
Von dcmsclbcn wird monatlich ein Heft »on 160 Seiten. da«

nach Erforderniß mit Karten, Plänen und Zeichnungen »ersehen

ist, «»«gcgcbcn. Nach dcr erstcn Nummer zu schließen, wird

diese« Journal sich »or den andern durch Gehalt auszeichnen.

Wenn wir der ne» entstehenden periodischen Militär-Litteratur
Frankreich« ein glückliche« Gedeihen wünschen, können wir un«

doch nicht dcr Ueberzeugung »erschließen, daß e« noch lange braucht,

bis dieselbe dcr deutschen auch nur einigermaßen ebenbürtig zur
Scite stchen wird.

— (Verschanztc Lagcr.) Der „Time«" wird von hier

geschrieben: Da« in der Nähe von Rouen zu bildende

verschanzte Lager steht im Zusammenhange mit einem allgemeinen

Systcm, das «konzentrische Vcrthcidigung" genannt werden mag

und in der Vergrößerung dcr WiderstandSgewalt in dem

Verhältniß, als sich d,r Angriff dem Zentrum nähert, besteht. Jn
diesem Sinne wird eine vvllständige Reihe vvn »erschanzten

Lagern in Rouen, Havre, ChalonS, Bourges, Tours, LangreS, Dijon
und an andcrn PlZtzcn, wo die Bildung dieser Lager zur

Ausführung de« System« nothwendig sein mag, gebildet werden. Die

in einem rcin icfensiven Geist aufgefaßte Bildung dieser Lager

wird zu keinerlei Schwierigkeiten Anlaß geben und friedliche

Beziehungen keine«weg« beeinträchtigen.

Preußen. (Die Vermißten.) Kriegsminister Graf Roon

erklärt: Die Zahl dcr Vermißten von der Armee des

Nordbundes einschließlich der Badcnscr, jedoch ohne die sächsischen

Korps, bctragc derzeit 3241 Mann. Hierin sind die nach Verlust

der RekognittonSmarke Gefallenen, sowie ein großer Theil

dcr in der Gefangenschaft Verstorbenen inbegriffen. Der

Kriegsminister erkennt an, daß die deutschen Gefangenen und Verwundeten

theilweise mit schöner Humanität behandelt wurden u«d


	Eidgenossenschaft

